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DAS GESCHÄFTSJAHR 2020 DER ASSOCIATION EQUILIBRE

Bericht des Präsidenten

Es freut mich, Ihnen den Jahresbericht 2020 der Association Equilibre zu überreichen. 

Auch im Geschäftsjahr 2020 stand das Thema Bildung und Arbeitsintegration im 
Zentrum unserer Aktivitäten. Die Bildungsmassnahmen belaufen sich auf insgesamt 
16 Stunden je Woche, also insgesamt zwei Wochentage. An 3 Tagen wird bei 
JLT/KoKoTé produziert und an 2 Tagen wird gelernt. 

Während dem Lockdown im Frühling 2020 haben wir die Zeit genutzt, unsere Home-
page www.association-equilibre.com neu zu strukturieren und informativer sowie inter-
aktiver zu gestalten. Im Mai 2020 schalteten wir unsere neue Webpage online. 

Im Rahmen des Hauptprojektes JLT Company AG/KoKoTé haben Flüchtlinge inzwi-
schen 4 verschiedene Optionen, wie sie die notwendige Bildung (Sprache, Allgemein-
bildung) zur Erlangung einer Berufsausbildung nachholen können. Ein besonderer 
Fokus lag dabei im 2020 auf der Schaffung weiterer Möglichkeiten zur Förderung 
von Flüchtlingsfrauen (älter als 26 Jahre).

Mit dem «Zwischenjahr» (Zwischenjahr, weil es nach dem Praktikum und vor der 
Vorlehre stattfindet) ist es uns gelungen, ein Angebot zu konzipieren, bei dem Frauen 
teilzeitlich arbeiten können und gleichzeitig genügend Zeit (1-3 Jahre) haben, die 
notwendigen Bildungslücken zu schliessen, um eine Berufsausbildung zu beginnen. 
Für diese massgeschneiderten individuellen Bildungsmassnahmen erhielten wir 
finanzielle Unterstützung für zwei Flüchtlingsfrauen von der atDta Stiftung, was ich 
hiermit speziell verdanke. 

Das seit 2019 bestehende Mentoringprogramm ist sehr bereichernd. 
Beim Mentoring geht es neben der Lernunterstützung in Deutsch, Mathematik und 
allgemeinen Fragen auch um eine Vielzahl an Gesprächen über die kulturellen Eigen-
heiten und Unterschiede zwischen den Ursprungsländern der Flüchtlinge und der 
Schweiz. An dieser Stelle bedanke ich mich für die wertvolle Arbeit der Berufsbil-
dungsfrau, Christine Blaser, und die vielfältige Tätigkeit der Mentoren und Mentorin-
nen. Sie sind wichtiger Teil der Bildungs- und Integrationsaktivitäten und zentral für 
die soziale und kulturelle Integration der Flüchtlinge und ihrer Familien. 

JLT/KoKoTé entwickelt sich auch als Unternehmen sehr erfreulich. Dank einer erfolg-
reichen wemakeit-Crowdfunding Aktion im Dezember 2019 bis Januar 2020 konnte 
am 17. September 2020 ein Pop-up Store für die Marke KoKoTé im Neumarkt Zürich 
eröffnet werden. Dieser Verkaufsshop ist eine sehr wichtige Plattform für die Visibilität 
der KoKoTé-Produkte und auch für den direkten Kontakt und das Gespräch mit Kun-
dinnen und Kunden. Das Interesse am Projekt und an den Produkten freut uns sehr 
und auch, dass viele UnterstützerInnen und Schlüsselpersonen von Stiftungen den
Weg in den Shop am Neumarkt gefunden haben. 
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Es hat sich auch herauskristallisiert, dass mit der Präsenz in Zürich neue mögliche 
Geschäftskunden für die JLT Company AG/KoKoTé gewonnen werden konnten. 
In diesem Sinne haben wir mit dem Shop in Zürich für JLT/KoKoTé einen nächsten 
wichtigen Meilenstein erreicht, der mittelfristig dazu beitragen wird, aus dem Verkauf 
der KoKoTé-Produkte die notwendigen Mittel zu erwirtschaften, um die Bildungs- und 
Arbeitsintegrationsmassnahmen für Flüchtlinge auch auf lange Sicht finanzieren zu 
können. Bis es soweit ist, sind wir jedoch weiterhin auf die tatkräftige Unterstützung 
von Einzelpersonen und Stiftungen angewiesen.

Im Namen der Association Equilibre bedanke ich mich für die zahlreichen finanziellen 
Beiträge von Stiftungen und Organisationen von CHF 168‘500 und einzelnen Spende-
rinnen und Spendern von CHF 68‘500. Sie helfen uns, Leistungen im Bildungs- und 
Integrationsbereich von Flüchtlingen (älter als 26 Jahre) zu erbringen, die vom Staat 
nur teilweise oder gar nicht abgedeckt werden.

Im Geschäftsjahr 2020 gingen also insgesamt CHF 237‘000 an Beiträgen ein. 
Der grösste Teil dieses Geldes setzen wir für die verschiedenen Bildungs- und Arbeits-
integrationsmassnahmen im JLT/KoKoTé-Projekt ein. 

Die Defizite des Produktionsbetriebes bzw. die notwendigen Aufbaukosten des 
JLT/KoKoTé Unternehmens werden weiterhin von den Gründeraktionären finanziert 
(im Jahr 2020 waren das wiederum rund CHF 220‘000). Dabei gilt zu beachten, dass 
künftige mögliche Gewinne aus dem JLT/KoKoTé-Projekt der Association Equilibre 
zufliessen werden.

Tätigkeiten des Vorstandes 

Der Austausch zwischen dem Präsidenten und dem Vorstand fand infolge der Pande-
mie-Situation meistens online oder dann in Zweiergesprächen statt. Trotz der speziel-
len Situation war zu jeder Zeit eine konstruktive und effiziente Zusammenarbeit im Vor-
stand möglich, wofür ich meinen Kolleginnen und meinen Vorstandskollegen danke. 

An der Jahresversammlung vom 13. März 2020 wurden – infolge des Lockdowns – 
die statuarischen Geschäfte auf dem Korrespondenzweg genehmigt. Dasselbe gilt 
auch für die Wahl des neuen Vorstandsmitglieds F.X. Brun aus Altdorf. Die ordentliche 
Generalversammlung fand dann am 6. Juli 2020 in den neuen Produktionsräumen 
der JLT Company AG in Schattdorf statt. 

Das Hauptprojekt der Association Equilibre JLT Company AG/KoKoTé entwickelt 
sich wie geplant. Alle Vorstandsmitglieder sowie meine Frau Yvonne Herzog, die Mit-
begründerin des Hauptprojektes JLT/KoKoTé ist, haben sich auch dieses Jahr wieder 
mit grossem persönlichem wie zeitlichem Engagement ehrenamtlich für das Hauptpro-
jekt eingesetzt. Die schlichte Handschrift von Designer und Vorstandsmitglied Carsten 
Jörgensen kombiniert mit den handwerklichen Fähigkeiten der Flüchtlinge und der 
fachlichen und menschlichen Kompetenz der Produktionsleiterin Gönül Avcu-Kenar 
ergibt mittlerweile eine Palette von ästhetischen und qualitativ hochstehenden Produk-
ten, die unter dem Label KoKoTé vertrieben werden. 



DER VORSTAND

DER BEIRAT

Franz Huber, 
Präsident 

Ruth Dreifuss, 
alt Bundesrätin 
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Vorstandsmitglied

Eduard Gnesa, 
Sonderbotschafter

Mark Buchecker, 
Vorstandsmitglied

Franz Blankart, 
alt Staatssekretär

Francine de Reynier, 
Vorstandsmitglied

Carsten Joergensen, 
Vorstandsmitglied

F.X. Brun, 
Vorstandsmitglied
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Ebenso verbesserten die Verantwortlichen die internen Prozesse stetig. Inzwischen 
gibt es eine sehr lebendige und ressourcenorientierte Firmenkultur bei JLT/KoKoTé. 
Als weiteren Glücksfall sehe ich die Gewinnung von F.X. Brun als neues Vorstands-
mitglied. Seine reiche Erfahrung und hohe Professionalität, die er für KoKoTé einsetzt, 
verleihen der Marke KoKoTé eine fotografische Präsenz von ausserordentlicher 
Qualität. Die Fotos auf www.kokote.com sprechen für sich. 

Wie bereits erwähnt engagieren sich alle Vorstandsmitglieder und Beiräte in unter-
schiedlichster Form im JLT/KoKoTé-Projekt. Sei dies durch ihr Beziehungsnetz – Dalia 
Schipper und Mark Buchecker – oder indem sie besondere Fähigkeiten in das JLT/
KoKoTé-Projekt einbringen. Francine de Reynier, indem sie eine Schlüsselperson 
coacht und den Shop in Zürich organisiert und gestaltet. Carsten Jörgensen, indem 
er den ganzen Prozess der Produktentwicklung koordiniert und Design und Marken-
gestaltung von KoKoTé prägt. Meine Frau Yvonne Herzog, indem sie die Bildungs-
massnahmen konzeptionell begleitet und überall dort mitwirkt, wo gerade etwas fehlt 
oder neu entwickelt werden muss. Schliesslich bin ich weiterhin als Geschäftsführer 
und Hauptverantwortlicher für den Verkauf bei JLT/KoKoTé ehrenamtlich tätig.

Einen speziellen Dank geht an unseren Beirat Dr. E. Gnesa, der uns mit seinem fun-
dierten Wissen im Bereich Asyl und Migration ein sehr inspirierender Gesprächspart-
ner ist und uns mit Rat und Tat in vielen Situationen, sei dies im Bereich des Unter-
nehmens JLT/KoKoTé, sei dies im Bereich Bildung und Integration, immer wieder 
beraten hat. Ich bedanke mich auch herzlich bei den Mitgliedern unseres Beirates 
für die diskrete Unterstützung im Hintergrund.

Gerne stellen wir Ihnen unseren Vorstand und 
den Beirat auf unserer Homepage mit aktuellen 
Beiträgen vor unter:
https://www.association-equilibre.com/organisation
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Der Präsident organisierte auch im Berichtsjahr zahlreiche Besichtigungen der Produktions-
stätte und Bildungsaktivitäten am Urner Standort. Unter den Besuchern waren vor allem 
Personen von Stiftungen, die das Projekt JLT bzw. dessen Bildungsaktivitäten unterstützen, 
aber auch potenzielle Firmenkunden sowie Vertreterinnen von Behörden und der kantona-
len Verwaltung. Die persönlichen Besuche von zahlreichen Schlüsselpersonen von Stiftun-
gen in der Produktion oder bei Bildungsaktivitäten in Uri oder im Pop-up Store in Zürich 
freuten uns im Berichtsjahr besonders. Das Interesse und der direkte persönliche Kontakt 
sind für uns alle, und vor allem auch für unsere handwerklich tätigen Angestellten bzw. 
Lernenden – die Flüchtlinge - wichtige Zeichen der Wertschätzung.

Wir bedanken uns für alle grossen und kleineren Beiträge von Stiftungen, Firmen, Spende-
rinnen, Einzelpersonen, die nicht namentlich genannt werden möchten.
 
Unser Dank für ihre wertvolle, finanzielle Unterstützung gilt auch nachfolgenden Stiftungen, 
die wir namentlich erwähnen dürfen: 

Stiftungsbeiträge an JLT Company AG/KoKoTé

adDta-Stiftung Hilfe zur Selbsthilfe 

Otto Erich Heynau Stiftung 

Rosemarie Aebi Stiftung 

Sophie und Karl Binding Stiftung 

Stiftung Walter und Inka Ehrbar

Symphasis

Albert Koechlin Stiftung

Stiftungsbeiträge Musikprojekt

Musiklandschaft Uri

Ebenso bedanken wir uns für alle Beiträge von Stiftungen, Spenderinnen, Einzelpersonen 
die wünschen, nicht namentlich aufgeführt zu werden.

Besten Dank. Franz Huber, Präsident



      

      

JLT COMPANY AG/KoKoTé
Handgemacht im Urnerland!
Die JLT Company AG produziert unter der Marke KoKoTé mit Sorg-
falt und Professionalität hochwertige Taschen und Accessoires. Integ-
riert in den Produktionsprozess realisiert sie gleichzeitig Bildung und 
Arbeitsintegration von älteren Flüchtlingen (vgl. Abschnitt Anschluss-
lösungen). KoKoTé eröffnete im 2020 seinen ersten Verkaufsshop am 
Neumarkt 20 in Zürich, womit ein wichtiger Meilenstein erreicht ist.

ANSCHLUSSLÖSUNGEN PRAKTIKUM: 
Zwischenjahr, Vorlehre VOL26+, EBA- oder 
EFZ Berufsausbildung
Viele der Praktikantinnen und Praktikanten verfügen nach Beendi-
gung des Praktikums nicht über die erforderlichen Fähigkeiten im 
Deutschen und in den allgemeinbildenden Fächern, um direkt in eine 
Integrationsvorlehre oder in eine Berufslehre einzusteigen. 
Das Zwischenjahr ermöglicht vor allem erwachsenen Flüchtlingsfrau-
en, das fehlende Wissen in den allgemeinbildenden Fächern und in 
der Mathematik nachzuholen und das Deutschniveau wesentlich zu 
verbessern. Die A.E unterstützt aktuell 4 Varianten, bei denen Arbeit mit 
Bildung gekoppelt wird. Das Praktikum mit einem Bildungsanteil von 
1.5 Tage, ein Zwischenjahr mit Bildungsanteil von 2 Tage, eine Vorlehre 
VOL26+ mit Bildungsanteil von 2 Tage und schliesslich eine Berufs-
ausbildung in den öffentlichen Strukturen mit begleitendem Coaching.

Mentoring
Das Mentoringprogramm wurde auch im vergangenen Jahr weiter 
konsolidiert. Es steht allen Praktikantinnen und Praktikanten, sämt-
lichen VOL26+-TeilnehmerInnen und den Auszubildenden zur Ver-
fügung. Das Mentoringprogramm ist nicht nur für die Nachholbildung 
wichtig, sondern es fördert auch die soziale und kulturelle Vernet-
zung am Wohnort. Die Flüchtlinge lernen jede Woche zwei Stunden 
mit ihrer Mentorin/ihrem Mentor. Dabei besprechen sie auch viele 
Themen der schweizerischen Kultur mit ihrer Vertrauensperson. Das 
Mentoring ist folglich ein Mehrwert, der die soziale und beruflichen 
Integration begünstigt.

Kulturelle Angebote
Im Herbst 2019 startete der erste Perkussionskurs für Flüchtlinge und 
Einheimische. Organisiert und durchgeführt wurde er gemeinsam mit 
der Musikschule Altdorf. Die TeilnehmerInnen bereiteten sich mit viel 
Engagement für das Konzert an der Altdorfer Fasnacht im Februar
2020 vor. Leider wurde alles kurzfristig wegen Corona abgesagt. 
Umso mehr freuten sich alle Mitarbeitenden, einen Herbstausflug 
nach Aesch bei wunderbarem Herbstwetter zu machen.

LAUFENDE PROJEKTE – eine Übersicht
Bereich Bildung und Arbeitsintegration 

Bereich soziale und kulturelle Vernetzung 
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Bereich Bildung und Arbeitsintegration
Laufende Projekte

Informationen zum Bildungs- und Arbeitsintegrationsprojekt 
«JLT Company AG/KoKoTé»

Überblick 

Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen zur beruflichen Integration von Flüchtlingen, die 
zwischen 26 bis 50 Jahre alt sind, haben sich seit dem Projektstart im 2015 nicht wesentlich 
geändert. Die öffentliche Hand betont in den Medien zwar immer wieder die Dringlichkeit 
von Integrationsmassnahmen für ältere Flüchtlinge und Flüchtlingsfrauen mit Familienpflich-
ten. Dieser Erkenntnis folgen aufgrund beschränkter Mittel bis heute, vor allem was ältere 
Flüchtlingsfrauen betrifft, wenig Taten. Überall wird gespart und diese Tendenz wird sich in 
der derzeitigen Krise mit Corona voraussichtlich nicht verändern. Die Mittel für nachhaltige 
Bildungs- und Integrationsmassnahmen für ältere Flüchtlinge bleiben knapp. 

Zielgruppe für die Bildungs- und Arbeitsintegrationsmassnahmen der Association Equili-
bre A.E. sind unverändert erwachsene Flüchtlinge, insbesondere Frauen und Männer mit 
Familienpflichten, die über 26 Jahre alt sind und einen B oder F Ausweis besitzen. Dieser 
Flüchtlingsgruppe bietet die A.E. gezielte, auf die Einzelperson abgestimmte, Bildungs- und 
Integrationsmassnahmen an. Das Ziel, Frauen mit Kindern, Zugang zu einem Arbeitsprakti-
kum mit Bildung zu ermöglichen, wurde im vergangenen Jahr noch intensiver verfolgt. Dank 
der Möglichkeit, die Bildungsmassnahmen mit einem Teilzeitpraktikum oder einer Teilzeitan-
stellung von 40%-60% zu kombinieren, können Flüchtlingsfrauen vermehrt diese Nachhol-
bildungs-Angebote wahrnehmen. Obwohl beide Geschlechter nur mit einer schrittweisen, 
zielgerichteten Förderung über einen längeren Zeitraum eine echte Chance erhalten, sich 
nachhaltig für den Schweizer Arbeitsmarkt zu qualifizieren, akzentuiert sich die Problematik 
bei den Frauen verstärkt.

Das langfristige Ziel der angebotenen Massnahmen bleibt, dass die Flüchtlinge mittelfris-
tig eine Berufsausbildung absolvieren und ein selbständiges Leben jenseits der Sozialhilfe 
führen können. Diesem Ziel kommen die Flüchtlinge näher, indem sie im Projekt lernen, 
was ein Schweizer Arbeitgeber von ihnen erwartet, welche Anforderungen beim Lernen 
bestehen. Die Flüchtlinge stammen aus fremden Kulturkreisen. Genauso fremd wie gewis-
se Werte für uns sind, sind sie umgekehrt auch für die Flüchtlinge. Es ist deshalb wichtig, 
dass sie unsere Vorstellungen in Bezug auf Leistungsbereitschaft, Verhalten, Zuverlässigkeit, 
Sauberkeit etc. erfahren und lernen können. Andererseits lernen auch wir sie besser verste-
hen, indem wir kulturelle Unterschiede annehmen und Kenntnis davon haben.

Im Projekt «JLT-Company AG/KoKoTé» arbeiten aktuell gleichzeitig 2 PraktikantenInnen 
(3.5 Tage Arbeit und 1.5 Tage Bildung), 2 Flüchtlingsfrauen, die ein Zwischenjahr mit Teil-
zeitanstellung (40-60% Lohnarbeit 2 Tage Bildung) absolvieren und 2 Flüchtlinge, die eine 
Integrationsvorlehre VOL26+ (60% Lohnarbeit und 2 Tage Bildung) absolvieren. Aktuell sind 
darüber hinaus 2 erwachsene Flüchtlingsfrauen als Lernende im ersten und zweiten Aus-
bildungsjahr zur Textilpraktikerin EBA unterwegs. Die Erfolgsquote im Sinn einer konkreten 
Anschlusslösung (Zwischenjahr mit Teilzeitanstellung; Vorlehre 26+, oder EBA/EFZ-Aus-
bildung, konkrete berufliche Anschlusslösung) beträgt 80 %, was ein überdurchschnittlich 
hoher Wert ist. Die Erwerbsquote liegt in der Schweiz bei anerkannten Flüchtlingen und vor-
läufig Aufgenommenen nach 10 Jahren Aufenthalt in der Schweiz um die 50%.
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Die Zusammenarbeit und Koordination mit den verschiedenen Akteuren (das Amt für 
Arbeit und Migration, RAV, Casemanager, Amt für Bildung, die Fachstelle Integration, 
das Projekt Hope) funktioniert gut. 

Im gesamten JLT/KoKoTé-Projekt arbeiten auf allen Stufen und Funktionen ausgewiesene 
Fachpersonen. Ein hohes persönliches Engagement aller Beteiligten ist gepaart mit hoher 
Professionalität, Erfahrung und der Bereitschaft, voneinander zum Wohle des Projekts zu 
lernen. Das gegenseitige Lernen umfasst das kulturelle und das handwerkliche Zusammen-
arbeiten der beteiligten Flüchtlinge, der Freiwilligen und der Mitarbeitenden.

Auswirkungen Coronapandemie

Der Pandemieausbruch hat die Arbeiten für die Bildung und Integration der Flüchtlinge und 
den Produktionsbetrieb JLT Company AG/KoKoTé auf verschiedenen Ebenen beeinflusst. 

Im Bereich Bildung mussten wir im März 2020 den Unterricht vor Ort zugunsten von Home-
schooling und Online-Unterricht umstellen. Hilfsmittel, die für die Aufgabenübermittlung 
und -korrektur genutzt wurden, waren Whats-up, E-Mail und Briefkasten. An zwei Tagen pro 
Woche war die Berufsbildungsfachfrau in den Schulräumen präsent, um mit Flüchtlingen 
einzeln deren Fragen und Unklarheiten zu besprechen. Der Wechsel von 1:1-Unterricht 
auf Homeschooling war anspruchsvoll und aufwendig. Dies nicht zuletzt bedingt durch die 
sprachlichen Grenzen der Flüchtlinge. Die regelmässige Präsenz der Lehrerin in den Schu-
lungsräumen für alle Fragen, erwies sich als sehr wertvoll. Und auch der Whats-up-Chat 
aller JLT-Mitarbeitenden erfreute sich reger Nutzung.

Die Auftragslage bei der JLT Company AG brach mit dem Ausbruch der Pandemie stark 
ein. In der Folge schlossen wir im April und Mai die Produktion vollständig und beantragten 
Kurzarbeit. Die dadurch frei gewordene Zeit wurde für zusätzliches Lernen genutzt. So übten 
beispielsweise die beiden Lernenden fortan mit einem Flüchtlingskollegin, einem Flüchtlings-
kollegen während jeweils 2 Stunden pro Woche Deutsch und Mathematik. Ergänzend erhiel-
ten die Flüchtlinge zusätzliche Aufgaben via dem Onlinedeutschprogramm Rosetta Stone. 
Auf Rosetta Stone kann die Berufsbildungsfachfrau relativ gut nachvollziehen, wer wieviel 
gearbeitet hat und wo im Deutschlernen Schwierigkeiten bestehen. Alles in allem lernten die 
Flüchtlinge während dem Lockdown sehr intensiv. Der reguläre Unterricht startete- wie die 
Produktion - unter Einhaltung der Hygienemassnahmen am 2. Juni 2020 wieder.

Nach dem Lockdown erhielt JLT/KoKoTé neue Aufträge. Dank diesen war der Betrieb bis 
Ende Jahr sehr gut ausgelastet. Wir gewannen den Eindruck, dass der Lockdown vom Früh-
ling 2020 bei vielen Menschen und auch bei Unternehmen das Bewusstsein verändert hat 
und sie vermehrt Schweizer Handwerk nachfragen. Wir hoffen, dass dieser Trend im Jahr 
2021 anhält und das JLT/KoKoTé-Projekt zur Bildung und Integration von Flüchtlingen und 
auch die Schweizer Handwerkskunst von diesem Trend profitieren kann.

Eröffnung KoKoTé Pop-up Store am Zürcher Neumarkt

Ein lang gehegter Wunsch wurde am 17. September 2020 Realität. KoKoTé erster Verkaufs-
laden eröffnete seine Tore am Zürcher Neumarkt. Möglich wurde die Eröffnung des Pop-up 
Stores dank einer Crowdfundig-Kampagne auf www.wemakeit.com im Dezember 2019, 
welche wir am 1. Januar 2020 erfolgreich beenden durften. Dass unser Projekt auf dieser 
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wichtigen Crowdfunding Webseite einen derart überwältigenden Zuspruch erhielt, 
erfreute uns und bekräftigte uns, dass wir mit dieser Form der Integration von älteren 
Flüchtlingen auf dem richtigen Weg sind. Die Eröffnung des ersten KoKoTé Shops ist für 
uns ein wichtiger Meilenstein, um das KoKoTé-Projekt über die Kantonsgrenzen hinweg 
bekannt zu machen. 

Inzwischen haben viele Passantinnen und Passanten den Weg in den kleinen, aber feinen 
KoKoTé-Shop gefunden. Wir erhalten von den Besuchern und Besucherinnen sehr viel 
positives Feedback zum Projekt und zu der KoKoTé-Kollektion. Die Produkte überzeugen 
durch Schlichtheit, Qualität und nachhaltige Materialien. Besonders begeistert sind die Men-
schen von der Tatsache, dass so schöne Produkte in einer gemeinnützigen Unternehmung 
hergestellt werden, welche ältere Flüchtlinge durch Nachholbildung integrieren möchte.

Im KoKoTé Shop in Zürich arbeitet immer auch wieder Franz Huber und seine Frau 
Yvonne Herzog, um direkt mit Kunden ins Gespräch zu kommen. Zusammen mit Francine 
de Reynier, ihrer Schwester Cathrine und 3 Teilzeitangestellten bewerkstelligen sie die 
Präsenz im Shop.  Alle verfassen bei ihrer Arbeit einen Tagesbericht, in dem die Kunden-
feedbacks, -ideen und vieles mehr dokumentiert ist. Die Produkteentwicklungsgruppe 
bei KoKoTé wertet die Berichte aus, diskutiert Verbesserungen und Ideen für neue 
KoKoTé-Produkte.

Viele Begegnungen und Gespräche im Shop führten uns vor Augen, dass eine öffentlich 
zugängliche, physische, Präsenz von KoKoTé sowohl für das Marketing der Produkte als auch 
für die Akzeptanz des Projekts und für die Gewinnung von potentiellen Spenderinnen und 
Spendern wichtig ist. Fest steht, dass es wichtig ist, auch nach der Phase des Pop-up Stores 
am Neumarkt (Ende August 2021) mit einem Verkaufsgeschäft in Zürich präsent zu sein. 

Ausblick 

Die JLT Company AG ist ein Produktionsbetrieb. Wie sich die Auftragslage im 2021 
entwickeln wird, ist gerade in der aktuellen Krise rund um Corona schwer voraus zu sehen. 
Eventuell begünstigt die Situation die Ertragslage, indem mehr Menschen Produkte kaufen, 
die lokal hergestellt werden und soziale Werte wieder spiegeln. Möglich wäre auch eine 
Verzögerung des Aufbaus, weil viele Menschen selbst mit existentiellen Ängsten konfrontiert 
sind und deshalb weniger Mittel für die Unterstützung von sozialen Projekten zur 
Verfügung haben. 

Die Geschäftsleitung strebt dahin, dass sich die Rechnung ab 2021 schrittweise ausgegli-
chener zeigt und ab 2024 die Gewinnzone erreicht ist. Dies waren die Pläne für das Jahr 
2020 bis 2024. Die nun eingetretene Krise mit Corona macht Planen nicht einfacher. Die 
A.E. geht davon aus, dass der Aufbau der Marke KoKoTé als wichtige Stütze für die lang-
fristige Finanzierung der Bildungsmassnahmen im JLT AG/KoKoTé-Projekt möglicherweise 
einen längeren Zeitraum beanspruchen wird, als geplant. 

Damit das JLT AG/KoKoTé-Projekt seine vielfältigen Bildungsmassnahmen längerfristig 
anbieten kann, werden finanzielle Beiträge von Stiftungen und Sponsoren in den nächsten 
Jahren weiterhin nötig sein. Die A.E. wird auch im 2021 versuchen, Stiftungen und private 
Sponsoren für die Unterstützung des JLT-Projektes zu gewinnen.
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Anschlusslösung ans Praktikum; ein Zwischenjahr; 
eine Vorlehre 26+, eine EBA, EFZ

Viele der Praktikantinnen und Praktikanten verfügen nach Beendigung des Praktikums nicht
über die erforderlichen Fähigkeiten im Deutschen und in den allgemeinbildenden Fächern, 
um direkt in eine Integrationsvorlehre oder in eine Berufslehre einzusteigen. Das Zwischenjahr 
ermöglicht vor allem erwachsenen Flüchtlingsfrauen, das fehlende Wissen in der Mathematik 
und in der Allgemeinbildung nachzuholen und das Deutschniveau wesentlich zu verbessern.

Die A.E unterstützt aktuell 4 Varianten, bei denen Arbeit mit Bildung gekoppelt wird: 
Das Praktikum mit Bildungsanteil von 1.5 Tagen; ein Zwischenjahr mit Bildungsanteil 2 Tage, 
eine Vorlehre VOL26+ mit Bildungsanteil 2 Tage und schliesslich eine Berufsausbildung in 
den öffentlichen Strukturen mit begleitendem Coaching. Diese Varianten ermöglichen es 
auch älteren Flüchtlingen und besonders auch Flüchtlingsfrauen, einen Berufsbildungsab-
schluss zu erlangen und sich die dafür erforderlichen Voraussetzungen in einem ressourcen-
orientierten Setting zu erarbeiten. 

Im Berichtsjahr profitierten wiederum zahlreiche ältere Flüchtlingsfrauen und -männer 
von den umfassenden Bildungs- und Arbeitsintegrationsmassnahmen der JLT AG/KoKoTé. 

Und so sieht die Entwicklung der im Projekt tätigen Flüchtlinge aus: 

Wir sind stolz auf das fachliche Können und die Bildungserfolge der Flüchtlinge. 

Informationen zum neuen Angebot «Zwischenjahr»

Das Zwischenjahr wird in einer Kleingruppe mit maximal 3 Personen während 12 Monaten 
angeboten. Es ist eine Kombination von Deutschlernen, Mathematik und allgemeinbildenden 
Fächern, verbunden mit einer Teilzeitanstellung als NäherIn. Die Lerninhalte sind im Zwi-
schenjahr bei gleicher Zielorientierung noch stärker individualisiert. Dies bedeutet, dass die 
Fortschritte der Flüchtlinge alle 3-4 Monate erfasst und neue Lernziele gesetzt werden. Das 
Lernsetting ist für die Flüchtlinge intensiv und auch die Aufgabenkontrolle ist straff organisiert. 
Die gesamten Bildungsmassnahmen werden durch unsere qualifizierte Berufsbildungsfach-
frau betreut, die in engem Kontakt mit dem Betrieb und den Mentoren agiert.
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Integrationsvorlehre VOL 26+

Über die Integrationsvorlehre VOL26+ haben wir im letzten Jahresbericht ausführlich be-
richtet. Mit der branchenübergreifenden Vorlehre (VOL26+) bietet die Association Equilibre 
seit 2019 eine weitere Möglichkeit für eine nachhaltige, berufliche Bildung älterer Flüchtlinge 
an. Im Schuljahr 2020/21 startete bereits die zweite Durchführung der Integrationsvorlehre 
VOL26+. Weitere Informationen sind auch auf www.association-equilibre.com zu finden.

Im 2020 konnten 3 der 5 Teilnehmenden an der VOL26+ eine Berufsausbildung (2 EFZ 
Ausbildungen zum Logistiker und eine EBA Ausbildung Textilpraktiker) erfolgreich starten. 
Sie werden zum Teil noch durch Stützunterricht bzw. begleitendes Coaching unterstützt. 

Als Unternehmer motiviert der Präsident der A.E. Franz Huber unvermindert andere 
Unternehmen aus verschiedenen Branchen für ältere Flüchtlinge Integrationsvorlehrstellen 
anzubieten.

Neue Berufsausbildung bei JLT / KoKoTé

Einen ausserordentlich guten Ausbildungsabschluss zum Textilpraktiker EBA erzielte 
Ali Ghorbani mit der Note 5.5 als Jahrgangsbester in der Berufsschule der Swiss Textil in 
Zürich. Mit dieser Leistung schaffte er es auf die Titelseite bei 20 Minuten. Lesen Sie seine 
Geschichte auf unserer Webseite unter den News.

Im Ausklingenden Jahr erhielt die JLT Company / KoKoTé vom Amt für Bildung die Zu-
stimmung im 2021 erstmals eine EFZ Ausbildung im Bereich Fachmann -frau Leder + Textil 
anzubieten. Neben der Ausbildung zum Textilpraktiker und der Ausbildung im Bereich Büro-
assistenz EBA ist nun auch noch eine EFZ-Ausbildung im Bereich Leder +Textil möglich. 

Aus dem Bildungsalltag «Erfolge motivieren»

Eines Morgens erschien einer der Flüchtlinge fröhlich und mit viel Energie in der Schule. 
Er teilte allen mit, dass er ab sofort viel lesen und schreiben will! «Super», hat sich die 
Berufsbildungsfachfrau gedacht und war über diesen Wunsch am frühen Morgen ziemlich 
erstaunt. Denn der Betreffende wirkte üblicherweise um diese Tageszeit eher noch etwas 
verschlafen und noch nicht ganz in Tagesbestform. Das Rätsel löste sich schnell: Der betref-
fende Flüchtling bestand die Autotheorieprüfung mit glänzenden Noten. Er erreichte 
144 von 150 Punkten! Voller Stolz zeigte er den anwesenden Personen Fotos seiner 
Prüfungsergebnisse. Alle gratulierten ihm und wünschten ihm viel Vergnügen und Erfolg 
für die nun kommenden, praktischen Fahrstunden.
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Bereich soziale und kulturelle Vernetzung
Laufende Projekte

Information zum Projekt Mentoring 

Vom Mentoring profitieren alle Flüchtlinge, die eine der vier erwähnten Bildungsvarianten 
besuchen. Die Mentorinnen und Mentoren arbeiten wöchentlich 2 Stunden mit ihrem Men-
tee. Sie werden für ihre Arbeit als kompetentes Gegenüber für das Deutschlernen und für 
die Aufgabenhilfe bezahlt. Die A.E. freut sich, dass sich auch im vergangenen Jahr wieder 
zahlreiche qualifizierten Personen für diese Arbeit interessiert haben. Dies ermöglicht es, 
einen Pool von kompetenten Interessentinnen und Interessenten aufzubauen. 

Zwischen dem Flüchtling und dem Mentor baut sich im Verlaufe der Zeit eine vertrauliche 
Lern- und Förderbeziehung auf. Die Flüchtlinge lernen mit Hilfe der Mentoren weitere Per-
sonen in deren Umkreis kennen, was dazu beiträgt, die Interaktionsdichte der Flüchtlinge 
mit Einheimischen deutlich zu erhöhen. Das Mentoring mit seinen vielen Begegnungs- und 
Lernmöglichkeiten ist für Flüchtling und MentorIn ein Gewinn. 

Im vergangenen Jahr trafen sich die Mentorinnen und Mentoren unter der Leitung des 
Präsidenten der A.E. zu drei Sitzungen. Diese Informations- und Koordinationsreffen sind 
wichtig, weil es den Erfahrungsaustausch zwischen den Mentoren und Mentorinnen ermög-
licht. Die MentorInnen erfahren, wie ihre Kolleginnen und Kollegen mit Herausforderungen 
umgehen und welche Tipps und Tricks sich zur Lösung verschiedenster Fragestellungen 
bewährt haben. Der Präsident nutzt diese Treffen, um über aktuelle Themen und spezi-
fische Anliegen, welche wichtig für die Entwicklung der Flüchtlinge sind, zu informieren. 
Diese Treffen sind auch eine Gelegenheit, den Einsatz der MentorInnen zu würdigen. Die 
Erfahrung der vergangenen Jahre zeigt, dass die Arbeit der Mentorinnen und Mentoren die 
soziale und berufliche Integration massgeblich mit unterstützt. Denn die soziale Integration 
von Flüchtlingen verläuft häufig sehr langsam. Viele Flüchtlinge sind unsicher und bekunden 
Mühe, sich auf eigene Faust auf ein Amt zu begeben, sich in einem Verein oder bei einem 
Kursangebot zu melden. Viele Mentorinnen und Mentoren begleiten ihre Mentees auch bei 
solchen Vorhaben, was den Flüchtlingen die nötige Sicherheit gibt, Neues zu wagen.

Information zum Projekt Perkussionskurs

Den Perkussionskurs für Flüchtlinge und Einheimische hat die Association Equilibre ins 
Leben gerufen, um damit die soziale und kulturelle Vernetzung zu fördern. Der erste Kurs 
mit Start im Herbst 2019 war kurz nach der Ausschreibung bereits ausgebucht. Im Kurs 
bereiteten sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit viel Engagement auf den Auftritt 
an der Altdorfer Fasnacht 2020 vor. Die Enttäuschung war gross, als dieser wichtige Anlass 
wegen Corona abgesagt werden musste. Gerade dieser Fastnachtsanlass wäre für die
Flüchtlinge eine ausgezeichnete Gelegenheit gewesen, mit den lokalen Bräuchen und den 
Einheimischen in engen Kontakt zu treten. 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte auch der zweite Kurs mit Start im Frühjahr 2020 
nicht stattfinden. Mit der Absage entfiel auch das geplante Abschlusskonzert am Altdorfer 
Sommernachtfest. Die Teilnahme am von der A.E. zusammen mit der Musikschule Altdorf 
organisierten Perkussionskurs war nur ein Beispiel unter vielen, welche das Kontakteknüp-
fen zwischen Einheimischen und Flüchtlingen fördert. Für das Jahr 2021 hoffen wir, dass 
die geplanten Anlässe zwischen Flüchtlingen und Einheimische planmässig durchgeführt 
werden können.
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Association Equilibre – eine Übersicht

Bereich Bildung und Arbeitsintegration
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